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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Bierteljähriger Abonuements⸗ 2 Gebühr für Inſertionen m Amisblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für dit erfi« Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Versendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr. einzelne Nummern 5 Nir. X, Jahrga n g rückung 5 Nkr., für jede weitere 9 Mfr. 8 für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellunge und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


5 Obwieszezenie. Mächten dee deren re Frankreich Leiſnan die A BR en die betreffenden 

9 j ; ; 1 5 im gegebenen Augenblicke anrufen will. röffnungen mit großem Intereſſe entgegengenommen 

Nr. 2879 Amtlicher Theil. ü En ee bye — ae Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich bereits aber es hat auch jofort offen erklärt, daß es vor allen 
; 1. = odejrzanego wysokie e. k. Ninisteryum stanu ſehr lebhaft mit dem Rieaſoli'ſchen die römi-[Dingen Werth darauf lege, Preußen mit zu dem 
Kundmachung. mn 4 , ſche Frage betreffenden Rundschreiben. „La Preſſe“ Verſtändigungswerk herangezogen zu ſehen, und daß 


reskryptem 2 dnia 6 b. m. do l. 17400 zarzadzié po- 

stanowilo, ze sprowadzanie bydla rogatego podejrza- 

nego na targ Wiedenski tylko 2 Wiednia i Nizszej 

Austryi, nie zas 2 innych prowincyj miejsce mie& mode. 

Niniejsze weterynarno-polieyjne rozporzadzenie po- 

daje sie do publieznéj wiadomoseı. 5 
Z c. k,. Komisyi namiestniczéj. 


Im Zwecke einer Erleichterung im Verkehre mit 
thieriſchen Handelsartikeln findet man die Einfuhr 
von Schafwolle, wenn ſie in Säcken verpackt, von ge⸗ 
ſchmolzenen in Fäſſen verpackten Unſchlitt, von völlig 
harten und ausgetrockneten Rinder: und Schafshäuten, 
endlich von Schweinborſten, wenn fie gereinigt und 


erblickt in demſelben nur den Ausdruck einer nothge⸗ es in jedem Fall Alles fern zu halten entſchloſſen ſei, 
drungenen Situation. Die „Gaz. de France“ nennt was den angeregten Verhandlungen den Charakter 
das Cireular eine Ausgeburt macchiavelliſtiſcher Heu -oder auch nur den Schein einer gegen Preußen ge» 
chelei, da man in Florenz feſt entſchloſſen ſei, der richteten politiſchen Agitation verleihen konnte. 

weltlichen Herrſchaft des Papſtes einen Todesſtoß zu In Ergänzung des Berichtes über die Sitzung des 
verjegen. Dagegen find in ſeltenem und ſeltſamem Bukowinaer Landtages vom 19. d. entnehmen wir 


in Fäſſern verpackt find, aus dem Königreiche Polen) krzkôw, dnia 15 listopada 1866 Einvernehmen „Patrie“, „Opinion nationale“ undſnoch der „Bukowina“ folgendes: Der Landeshaupt⸗ 
in das Krakauer Verwaltungsgebiet, unter der weite⸗ 4 p ze „Avenir“ von dem Rundſchreiben ſehr befriedigt und mann v. Hormuzaki begrüßte den verſammelten 
ren Bedingung zu bewilligen, daß durch Certificate 8 ES auch der „Moniteur“ hält fid für überzeugt, daß Landtag, hob in ſeiner Rede hervor, welch trau⸗ 
glaubwürdig nachgewieſen werde, daß dieſe Handels- Nr. 29314. Kundmachung die italieniſche Regierung re entſchloſſen ſei, ihreſriges Bild der Rückblick in die jüngſte Vergangene 
artikel aus Gegenden herſtammen, wo die Rinderpeſt Die Cholera hat in der Woche vom 27. v. bis Verbindlichkeiten feſt einzuhalten und jeden demſheit gewährt, wo ſchwere Greignifje über Reich und 


nicht herrſcht, noch vor kurzem geberricht hat. um 3. d. M. nur 4 bisher von dieſer Krankheit un⸗ Programm der Convention zuwiderlaufenden Anſchlag Land hereinbrachen und betonte die Nothwendigkeit 
e eee arg . . 2 berührt gebliebene Ortſ . nämlich Sedziszöm, zu . lane ek 8 l er rar ee rn 55 
laße ligemeinen Kenntniß gebracht, daß die dies⸗ Opatkowice, Bronowice male und Jaworzuo befallen e „ Patrie reibt: „Wir haben von der Länder: Die vom Landtage gehegte Hoffnung auf der 
fällige Weifung an die betreffenden k. k. Zollämter und iſt in 9 Orten erloſchen Sendung einer Verſtärkung von drei Compagnien ich in Feſtſtellung des Verfaſſungswerkes erfüllte 
nner Einem veranlaßt wird. hi Während des ganzen Krankheits⸗ Verlaufes ſind in Marine Infanterie nach Saigon geſprochen. Wir ers ji in der erſten Periode nicht und den legislatori⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 58 Ortſchaften mit einer Bevslkerung von 139,337 fahren, daß dieſe Sendung auf ſechs Compagnien er» jchen Nachfolgern bleibt es überlaſſen, das große Werk 
Krakau, am 13. Oetober 1866. Seelen 3114 Perſonen im Krakauer Verwaltungsge- hoͤht werden ſoll, und daß fi) drei andere Compa⸗ der Regeneration vollenden zu helfen. Der treue Sohn 

f Obwi 5 biete an der Cholera erkrankt, von denn 1 477 ges gnien gleichfalls auf der „Creuſe“, welche zur Zeit des Vaterlandes, der echte Freiheitsfreund darf den 
1 5 wieszczenle. naſen, 1462 ftarben und 175 im Krankenſtande ver- in Suez iſt, einſchiffen ſollen. Man verſichert, daß Muth nicht ſinken laſſen, bie ſchweren Tage waren 
ec deere, kite dea Me oc eee e eee ee e e e 
em dean e wprowadzenie = Krol zee ieſer Epidemie-Stand wird mit dem Bemerken 1 N g ; 4 h ir * N 
* nner een rzadowy Krakowski * zur . Kenntniß gebracht, daß — — der ge⸗ Das N 5 hat = ger 15 00 eee n Worte 5 8 3 
an age N W workach, loju * 3 ringeren Verbreitung auch die geringere Zahl der 9 108: 8 0 5 0 1 a Iſtr 72 3 = 15 h a N 0 35 5 i 5 rifft, 
8 ir . wysuszonych i zupe ne = iu. Erkrankungen in den Epidemie⸗Orten und ein günftie Manin Denkmal m g ze „d. datirte 2 e 25 er 3 vrangſale, die es be roffen, 
ych skör wolowych, eieleeych i owez,ch, jak röwniei geres Genefungsverhältniß entſchieden auf den Rück Schreiben erwidert, an eſſen Schluſſe die Hoffnung doch wenigſtens die Beſorgniß vor einem Aufhören 
szezeeiny $winskiej , jezeli ezyszezona w beczulkach ſchritt der Epidemie hindeuten. ausgeſprochen wird, daß, „wenn bisher die Leidenſſeiner indivuellen Selbſtſtändigkeit eitel Wahn. Red 
jest upakowana, a to z tém zastrzeeniem, aZeby przez Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. und Unfälle gemeinſam waren, der Augenblick der ner hofft, daß der Bukowinaer Landtag wie bisher 


$wiadeetwa wiarogodnie udowodnione bylo, ze artykuly 8 erſehnten Befreiung auch für Trieſt und Iſtrien nahe treu am Reiche haltend das große Werk werde voll⸗ 
handlowe pochodza z okolic, w ktörych zaraza na by- Krakau, am 14. Nopember 1866, 


dio nie istnieje, ani tés w ostatnich ezasach nie istniala. . 

To ulatwienie handlowe podaje sig do wiadomosei Ogl oszenie. 
publicznéj z töm nadmienieniem, iz e. k. Urzeda clowe 
röwnoczesnie stösowne pod tym 'wzgledem otrzymaly 
rozporzadzenia. 

; Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 

Krakow, dnia 13 listopada 1866. 


W ciagu tygodnia od 27 z. m. do 3 b. m. poja- 
wila sig cholera w 4 dotad od takowéj ochronionych 
miejscowogeiach, to jest: Sedziszowie, Opatkowicach, 
Bronowicach malych i Jaworznıu, a przestala w 9 miej- 
scowoßciach grasowad. 

Pzez caly czas trwania téj choroby zapadlo w Kra- 
kowskim obwodzie rzadowym na 139337 dusz 3114 


Nr. osöb na cholere, 2 ktörych 1477 wyzdrowialo, 1462 
r. 28947. Kundmachung. ; umarlo, a 175 W kuracyi pozostaje. 

1 In der zweiten Hälfte October l. 3. iſt im Lem Ten stan epidemii podaje sie do publieznéj wia- 
berger Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Podbe⸗ qomemosei 2 tem nadmienieniem, Ze pröcz niniejszego 
des Cisow und Brzaza des Stryjer und Siedliskaſszerzenia sie takowéj röwniez mniejsza liezba wypad- 
es Sanoker Kreiſes erloſchen. 0 ‚..|köw choleryeznych w miejscowosciach ta epidemig 
S Es werden noch 2 Orte im Sambor'er und 1 im dotkniętych, i przyjaäniejszy stosunek wypadköw wy- 
Stryjer Kreiſe ausgewieſen, in denen jedoch keine zarowienia stanowezo ustapienie téj epidemii wniosko- 
e aan verblieben find und die Obſerva- Jae kaza. f 

ton im Zuge iſt. Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 

Dieſe erfreuliche Mittheilung der k. k. Statthal- köw, dni er 
terei in Lemberg . 3. 4 M. wird mit dem Bei ⸗ F 


Die „Epoca“ gibt nähere Nachrichten über eine 
neue Revolution, welche in Peru ausgebrochen iſt. Freiheit enthufiaſtiſche Hoch's, in welche am Schluſſe 
Die Frage der peruaniſchen Marine, ſowie ein Zwiſtſ dieſer deutſchen, jo wie am Schluſſe der darauf fol- 
des Dictators Prado mit dem Erzbiſchof von Limalgenden romaniſchen Rede die ganze Verſammlung mit 
ſollen die Hauptveranlaſſungen zum Ausbruche gewe- Begeiſterung einſtimmte. Der Landeschef von Myr⸗ 
ſen ſein. Es eireulirte bei Abgang der Poſt in derſbach erklärt, daß es ihn freue, den wieder zuſammen⸗ 
ganzen Republik eine in ſehr heftigen Worten gehal- getretenen Landtag im Namen der Regierung achtungs⸗ 
tene Prolamation, in welcher der Präſident der nichts. voll begrüßen zu können und gedenkt ebenfalls der 
würdigſte und verächtlichſte Menſch genannt wird, jüngſt geihwundenen ſchweren Leiden und Heimſu⸗ 
weil er die Klericalen angriff. Die „Epoca“ meldet, chungen. Der Krieg habe dem Reiche ſchwere Wun⸗ 
daß in Folge der Verſchwörung, welcher man auf dielden geſchlagen, deren Heilung der Zeit und ſorgſa⸗ 
Spur gekommen iſt, außer vielen anderen Angeſchul⸗ mer Pflege bedürfen. Durch die vereinten Anſtren⸗ 
digten der Oberſt D. Joſe Maria Balta, Candidat gungen der Regierung und der hiezu Berufenen 
der Präſidentſchaft, verhaftet worden iſt, ſowie eine werde fie ihre Heilung finden. Die Zähren des Mon⸗ 
ganze Reihe höherer Offieiere, deren Namen dieſarchen über den Grabhügeln der Gefallenen werden 
ſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu er⸗ „Epoca“ aufführt. Beſonders haben ſich die Verhaf⸗ friſche kräftige Keime treiben, ſo wie die kaiſerlichen 
warten ſei, die Rinderpeſt werde nach jahrelangem Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſt unter tungen auf die Marine ausgedehnt. Unter den An Troſtesworte an die vom Unglücke Betroffenen den 
Beſtande im Lemberger Verwaltungsgebiete endlich ſſeichnetem Diplome den Kreisvorſteher Johann Tihary als geſchuldigten find die Einen aus Peru verbannt, An- Muth aller Völker neu belebten und ſtärkten. Das 


gänzlich getilgt werden. Rütter dee Ordens der eiſeruen Krone dritter Glafle den Ordens dere endlich nach der Inſel San Lorenzo transportirt.] treue Volk der Bukowina hat, ſchwer heimgeſucht von 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. PPP Der Name des Oberſt Balta iſt aus den Cadres der Hunger, Noth und Krankheit — die Tauſende von 
Krakan, am 13. November 1866. ruht. x Armee geſtrichen. General Gutierrez wird im Schloß Opfern forderten, feine alte Anhänglichkeit an Kaiſer 
\ Se. k. k. Apoſtoliſche Majefät baben mit Allerhöchſt unter- del Sol in Callao gefangen gehalten. und Vaterland auch jetzt glänzend bewährt und dies 
Ogloszenie. zeichnetem Diplome den Oberbuchhalter der öſterreichiſchen Ratio Aus den Vereinigten Staaten regnet es Artikel, mit dem Blute vieler ſeiner tapfern Söhne beſiegelt. 


W 72 5 52 2 b nalbank Anton Schneller in den Adelſtand des öſterreichiſchen 
drugiéj polowie miesigea pazdziernika r. b. Kaiſerfiaates mit dem Ghrenworte „Edler“ allerguädigſt zu erhe⸗ 
ustala zaraza na bydlo w okregu administracyjnymſben geruht, 


Briefe und Depeſchen, ſämmtlich des Inhalts, daß Im weitern und engern Vaterlande ift ein gut Stück 
der Kaiſer Maximilian abgedankt oder doch ſeine Arbeit zu verrichten, dem feſten Willen und der ger 
rzadowym -Lwowskim w Podbereziu, Cisowie i Brzezie . 3 Hauptſtadt verlaſſen habe. „France“ und „Patrie“ meinſchaftlichen Auſtrengung der Regierung und der 
w Stryjskim, a w Siedliskach w Sanockim obwodzie. Der Juſtizminiſter hat den Mathefecretär. bei dem Wienerſperſichern, daß dieſe Angaben der amerikaniſchen Jour- Volksvertretungen muß es gelingen, die Schäden aus⸗ 
Pozostaja jeszeze tylko 2 miejsca w Samborskim ee eee 275 2 — gr 215 nale keinen Glauben verdienen. Aus Paris vom 20. zubeſſern — hier im Lande vollzieht ſich immer der 
%% c 
s 2 ' 0 


bydlat tamze niema, tylko obserwacya jest zurzadzong. disponiblen Oberſtaateanwalteſtellvertreter Joſeyh Maurer von ? 1 ; a 
To pocieszajgee doniesienie c. k. Namiestnietwa|Xronegg mit Belaſſung feines dermaligen Ranges und Gha- ten aus Mexico, welche über St. Nazaire eingelau⸗- autonomen Vertretungen der Gemeinden, find der Boll» 
fen find: Die Abreiſe des Kaiſers Maximilian warſendung nahe. 


we Lwowie 2 dnia 5 b. m. podaje sie do publicznéj a rarstr | 
_\unvermuthet erfolgt, nachdem derjelbe vorher ange 


wiadomosei z tm nadmienieniem, ik eczekiwad naley \ ; im 

te lata trwajaca zaraza na bydlo w Lwowskim obrebie IE — — =; zeigt hatte, daß er erft am 21. Oct. ſich nach Vera⸗ Interpellation bezuglich einer angeblichen Abtretung 
administraeyjnym w koncu jednak zupelnie usmierzong R = 2 Cruz begeben würde. Marſchall Bazaine war am 3. Süd⸗Tirols an Italien ſchreibt die „Wiener Abdp.“: 
z0stanie. Nichtamtlicher Theil. Oet. abgereiſt, um mit dem außerordentlichen franzö⸗ So erfreulich die in der Interpellation ſich ausſpre⸗ 
Z e. k. Komisyi namiestniezéj. Krak N b ſiſchen Abgeſandten, General Gaftelnau, zuſammenzu⸗ſchende Geſinnung, jo correct und angemeſſen die 

Kraköw, dnia 13 listopada 1866. au, 23. November. treffen; doch kehrte er bereits am 9. October zurück, Antwort des Herrn Grafen Coronini iſt, ſo ſcheint 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt officiös dieſohne Caſtelnau geſehen zu haben. (Siehe dagegen ſuns doch, daß nach dem Inhalt des Friedensvertrages 
von Süddeutſchland her verbreiteten Gerüchte über unſere geſtrige Depeſche, deren Nachrichten bis zum mit Italien ſo wie nach dem klar ausgeſprochenen 
Nr. 29234. Kundmachung. Verhandlungen zwiſchen Preußen und dem König13. v. reichen, ſowie unten N. N.) Willen Sr. Majeſtät des Kaiſers, die Integrität Ti⸗ 
Das hobe k. k. Staatsminiſterium hat im Zwecke von Hannover, betreffend die Verzichtleiſtung des⸗ rols unter allen Umſtänden zu wahren, ohnedies kein 
der Verhinderung einer Verbreitung der Rinderpeſt ſelben, wofür angeblich dem Kronprinzen von Han⸗ Zweifel in dieſer Richtung beſtehen konnte; hätte 
durch mittelſt Eiſenbahn auf den Wiener Schlacht- nover die Regierung von Braunſchweig angeboten . aber ein ſolcher noch beſtanden, jo wäre er allerdings 
viehmarkt gebrachtes ſeuchen verdächtiges Großhorn⸗ worden fei. 5 er Dem Vernehmen nach iſt Frankreich den Ver- durch die betreffenden Kundgebungen auf das gründ⸗ 

vieh mit Erlaß vom 6. d. M. Z. 17100 anzuordnen Die preußiſche Regierung hat dem heiligen ſhandlungen, welche jetzt über die Einführung des mes lichſte gehoben worden. a 5 
gefunden, daß künftighin die Transportirung ſeuchen⸗ Stuhle nicht blos ihre lebhafte Theilnahme für dentriſchen Maß- und Gewichts ⸗Syſtems in Oe. Die „Wiener Zeitung‘ bringt eine Verordnung 
ver ächtigen Großhornviehes auf den Wiener Schlacht- Fall, daß die Bedrängniſſe des heiligen Vaters wach- ſterreich ſtattfinden, nicht blos mit großer Theilnahme des Minifteriums für Handel und Volkswirthſchaft 
viehmarkt nur von Wien und aus Niederöſterreich, ſen ſollten, ausgedrückt, ſondern dem „N. Fremdbl.“ gefolgt, ſondern es hat auch bereits hier ſondiren laſ⸗ und des Kriegsminiſteriums vom 5. November 1866, 
aus anderen Kronländern aber nicht mehr ſtattfinden zufolge in beſtimmter Weiſe ihre active Betheiligungſſen, inwiefern es auf die Unterſtützung Oeſterreichs betreffend die beſonderen Beſtimmungen (Propoſitio⸗ 
or Nan allen Schritten zur Sicherſtellung der Perſon undſrechnen dürfe, um auch die ſüddeutſche Staatengruppe nen) für die Bewerbungen um die Kaiſer⸗Rennpretſe 
Dieſe veterinär-polizeiliche Verfügung wird zur all⸗ der Herrſchaft des Papſtes zugeſagt. Preußen wird zur Annahme jenes Syſtems zu beſtimmen. Selbſt auf den fünf Rennpläßen der Monarchie in den Jah⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. fi, wie die „Schw. Corr.“ vernimmt, in dieſer Rich⸗ vorläufige Andeutungen über eine wünſchenswertheſren 1867, 1668 und 1869; darunter: D. Für den 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. tung der Initiative, die ſich Frankreich vorbehalten weitere Verſtändigung zur Herſtellung auch einer Rennplatz Lemberg, Ende Juni. I. Kaiſerpreis erſter 
Krakau, am 15. November 1866. hat, unbedingt anſchließen und mit den katholiſchen[Münz⸗Einheit ſollen dabei gefallen ſein. Oeſterreich Claſſe von 500 Stück k. k. öſterr. Ducaten für drei« 


Ueber die im Tiroler Landtag vorgekommene 


jährige und ältere Heugſte und Stuten aller Länder, Neudorf Marie vom heiligen Petrus, dann den Or⸗ kaun dieſem Berichte hinzufügen, daß der Chorführer Co m miſſion vor Kurzem gefaßten Beſchluß ſellen 
welche Pferde jedoch Eigenthum öſterreichiſcher unter- densſchweſtern Marie vom Kinde Jeſu, Marie Au- der Demonſtration, Giulio Topan, ein bereits drei⸗ die Special-Commiſſionen aus Fachmännern, die ſich 
thanen ſein müſſen, die in der Monarchie ihren blei- guſte, Marie Antonie und Marie St. Dorothea denſmal wegen Diebſtahls und einmal wegen Betrugsſmit der Aufnahme und Taxation des Bundeseigen⸗ 
benden Wohnſitz haben. Diſtanz: Zwei und eine halbe Ausdruck der a. h. Zufriedenheit und Anerkennungſbeſtraftes Individuum iſt. Er wurde von den Orga⸗ſthums in den ehemaligen Bundesfeſtungen zu beſchäf⸗ 
engliſche Meile. Einſatz 200 fl., Reugeld 100 fl. ihrer beſonders aufopfernden Thätigkeit während derſnen der italieniſchen Regierung, die fi in dieſerſtigen haben, je aus einem von Preußen und Oe⸗ 
jedoch nur 40 fl. Reugeld, wenn es einen Monat Cholera⸗Epidemie in Neudorf bekannt geben laſſen Angelegenheit mit vielem Takt benommen haben ſollen, ſterre ich zu ernennenden Artillerie- und Genieoffi⸗ 
vor dem Rennen erklärt wird. Wer ſein Pferd als und mit derſelben a. h. Entſchließung fünf Sträflin⸗ 
einjährig nennt, zahlt in dieſem Jalle nur 20 fl. gen dieſer weiblichen Strafanſtalt in Anerkennung ſabgeſchafft und die Fahne ſpäter im Hofe des Gaſt⸗Eine beſondere Inſtruetion iſt für dieſe Commiſſio⸗ 
Reugeld. Gewicht: für dreijährige Pferde 95 Pfund, ihres ausgezeichneten Benehmens und ihrer aufopferndenſhauſes „A 'Unità d'Italia“ an einen „Borftenviehsinen in der Ausarbeitung begriffen und deren Mit— 
für vierjährige Pferde 110 Pfund, für fünfjährige Hingebung bei der Pflege ihrer an der Cholera er- ſſtall“ angelehnt gefunden. glieder ſollen dem „Frankf. Journ.“ zufolge vor dem 
und ältere 115 Pfund. Stuten 3 Pfund weniger. krankten Mitſträflinge den Reſt ihrer Strafe ganzlich Seitdem Venezien an das Königreich Italien abgetre- Antritt ihrer Function bis zum 1. Decemb. d. J. in 
In England, Frankreich und Amerika geborne Pferdeſnachgeſehen und überdies noch einem derſelben eineſten wurde, mußte von Getreide, Huͤlſenfrüchten, Reis, Frankfurt eintreffen, um dieſe Inſtruction entge: 
12 Pfund mehr, alle übrigen ausländiſchen Pferde/Geldipende bewilligt. Mahlproducten und Brod bei der Einfuhr über die jüd- genzunehmen und in Eid und Pflicht genommen zu 
7 Pfund mehr. Gewinner eines Rennpreiſes im Ge. Wie der „Brünner Ztg.“ mitgetheilt wird, hatſtiroliſche Gränze der Einfuhrzoll entrichtet werden. Daſwerden. 
ſammtwerthe von 3000 fl. öſterr. Währ. 5 Pfund Se. Majeftät der Dienſtmagd Franeisca Klar in nun bekanntlich ein großer Theil jener Produete aus Ita“ Die Ausſcheidung des Baron Anſelm v. Roth⸗ 
mehr, zweier oder mehrerer ſolcher Preiſe 8 Pfund Nenakonitz in Anbetracht ihrer durch die menſchen⸗ lien bezogen werden muß, jo fiel dieſe neue Auflage derfſſchild aus dem Frankfurter Staats- und Stadtbür⸗ 
mehr. Einjährig genannte inländiſche und auch ein⸗ freundliche Hilfeleiſtung auf dem Schlachtfelde bei ſüdtiroliſchen, namentlich aber der armen bäuerlichen Be. gerverband und deſſen Aufnahme in den Wiener Ger 
jährig importirte, zu dieſem Rennen genannte Pferde Tobitſchau herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit eine völkerung, um jo empfindlicher, als auch der Getreideauf f meindeverband macht in allen Kreiſen Frankfurts 
5 Pfund, zweijährig, eben fo genannte 3 Pfund Er⸗lebenslängliche Unterftügung jährlicher 100 fl. aller⸗ſſchlag für den Approviſionirungsfond zu entrichten kommt. ungeheures Aufſehen. Es handelt ſich um eine totale 
leichterung. Vor zurückgelegtem erſten Jahre, alſo vor gnädigſt zu bewilligen geruht. Der Verwendung der Statthalterei iſt es jetzt gelungen, Ueberſiedlung des Hauſes. Die Einführung der preu⸗ 
dem erſten Jänner des folgenden Jahres nach der Aus Baden 22. d. wird dem „Froͤbl.“ telegra⸗dieſem bedrückenden Uebelſtande abzuhelfen, indem über An ßziſchen Militärverfaſſung mit der allgemeinen Wehr⸗ 
Geburt importirte Fohlen tragen nur 3 Pfund mehr. ſphiſch gemeldet: Ihre Maj. die Kaiſerin in Beglei⸗ſordnung des Herrn Finanzminiſters den betreffenden Zoll pflicht in Frankfurt hat die Bürgerentlaſſungsgeſuche 
Vollblut⸗Orientalen 7 Pfund, Anglo-Araber 4 Pfundſtung des Grafen und der Gräfin Königsegg kamſämtern die Weiſung zugegangen iſt, obige Gegenſtände beilin der letzten Woche in der reichen und vornehmen 
Erleichterung. Das zweite Pferd erhält die Hälfte derſgeſtern Mittags zwölf Uhr mittelſt Eiſenbahn nachſder Einfuhr zollfrei zu behandeln. Claſſe außerordentlich vermehrt, nachdem aus dem 
Einlagen und Reugelder. Zu nennen bis 15. Mai[ Baden. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wurde bei Al-| Die von der k. k. öſterreichiſchen Poſtverwaltungſmittleren Bürgerſtande bereits zwiſchen 300 und 400 
Mitternacht. II. Kaiſerpreis zweiter Claſſe von 300 lerhödhftihrer Ankunft von den Einwohnern mit leb— geführten Unterhandlungen bezüglich des Poſtverkehts Familien ausgeſchieden find, Rothſchild's Beiſpiel 
Stück k. k. öſterr. Ducaten für in Galizien, Krakauſhaftem Vivatrufe empfangen. Der Stationscomman- mit Italien find, wie die „Pr.“ meldet, nunmehr been⸗ dürfte zunächſt anſteckend auf die reiche Judenſchaft 
und der Bukowina geborne und gezogene, dreijährige dant Herr Oberſt Roßner geleitete Ihre Maje⸗ digt, und wurden nachſtehende Vereinbarungen getroffen: gewirkt haben. 7 
Hengſte und Stuten oder vor erreichtem erſten Jahreſſtät die Kaiſerin in das Officiersſpital, wo Aller- Alle aus Oeſterreich nach Italien abgehenden Fahrpoſtſen Königreich der Niederlande. 
importirte Fohlen. Diſtanz: 2 engliſche Meilen. Ein- höchſtdieſelbe jeden einzelnen Verwundeten in huld⸗dungen werden bis Trieſt per Poſt, von dort aus per Am 15. d. Abends bezog der königliche Hof die 
lage 100 fl., Reugeld 50 fl., jedoch nur 25 fl. Reu-vollſter Weiſe anſprach und vom Unglück der Ver— Lloyddampfer nach einer der Hafenſtädte Venedig, Ra- Winterreſidenz im Haag. Sowohl am Bahnhofe als 
geld, wenn es einen Monat vor dem Rennen erklärtſwundeten tief ergriffen, Thränen der Rührung vergoß.]venna, Ancona oder Brindifi befördert, und hier von einerſauf dem ganzen Wege bis zum k. Palaſt waren viele 
wird. Gewicht 95 Pfund. Stuten 3 Pfund wentger. Nachdem Ihre Majeſtät die Kaiſerin die Mannſchaftſder daſelbſt beſtehenden Privattransport- Unternehmungen Tauſende zuſammengeſtrömt, welche die koͤnigliche 
Gewinner eines Kaiſerpreiſes erſter Claſſe 5 Pfundſreichlich beſchenkt, hierauf noch das Marienſpitalſzur Beförderung an die eigentliche Adreſſe übernommen. Familie mit Enthuſiasmus begrüßten, um kundzuge⸗ 
mehr, Gewinner zweier oder mehrerer ſolcher Preiſeſbeſucht hatte, wurde nach dreiſtündigem Aufenthalte. Fahrpoſtſendungen, die einer zollamtlichen Behandlung un' ben, daß trotz aller Parteikämpfe bei den letzten Wah⸗ 
8 Pfund mehr, Gewinner eines Kaiſerpreiſes zweiterdie Rückfahrt nach Wien über Neudorf zu Wagen ane|terliegen, müſſen von zwei Zoll-Declarationen, deren eineſlen die Bevölkerung dem königlichen Hauſe mit Loya⸗ 
Claſſe 3 Pfund mehr, zweier oder mehrerer ſolcher getreten. Auch bei der Abreiſe wurden Ihrer Majeſtätſdeutſch, die zweite italieniſch oder franzöſiſch iſt, begleitetſlität zugethan ſei. Das Volk ſpannte die Pferde am 
Preiſe 5 Pfund mehr. Vollblut⸗Orientalen 7 Pfund, der Kaiſerin die Huldigungen der Bewohner Badensſſein. Jede andere Sendung hat außer der deutſchen auch königlichen Wagen aus und zog deuſelben jubelnd bis 
AngiesAraber 4 Pfund weniger. Das zweite Pferdſ dargebracht, die von der Anmuth, Liebenswürdigkeitſeine franzöſiſche oder italieniſche Begleitadreſſe zu tragen z in die Reſidenz. 
erbalt die Hälfte der Einlagen und Reugelder. Zuſund Huld Ihrer Majeſtät der Kaiſerin bezauberiſdie poſtamtliche Haftung hört in Trieſt auf, und von dort:! Im Haag hat am 19. d. M. die Eröffnung der 
nennen bis 15. Mai Mitternacht. waren. 3 aus wird Aſſecuranz gegen Seegefahr nur auf ausdrückliches Generalſtaaten ſtattgefunden. Die vom Miniſter der 
Ferner eine Verordnung des Miniſteriums für) Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſt a Verlangen veranlaßt. Der Gebührentarif iſt bis jetzt noch Juſtiz verleſene Thronrede erinnert an das Factum 
Handel und Volkswirthichaft und des Kriegsminiſte. beſuchte geſtern Vormittags die Schulen der Vorſtadtſ nicht zuſammengeſtellt, weshalb auch alle Sendungen nurſder Auflöjung der zweiten Kammer und ſagt, der 
rtums vom 5 November 1866, betreffend die Ver- Wieden. unfrankirt oder „franeo Trieſt“ verſendet werden können. [König und die Miniſter hoffen, daß Volk und Ver: 
theilung der aus Staatsmitteln bewilligten Pferde— Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Wil- In Folge des vorgeſtern Nachmittags eingetretenen|treter nach dieſer letzten Entſcheidung der Wähler die 
zuchtsprämien und Subventionen für die Haltungſhelm und Rainer ſtatteten vorgeſtern dem ver- heftigen Schneeſturms find die vorgeſtrigen Abendzüge durch- Regierung in der Erfüllung ihrer eonſtitutionellen 
guter Pferdebeſchaler in den Jahren 1867, 1868 undſwundeten Feldmarſchall-Lieutenant Grafen Feſtetitsſwegs mit bedeutenden Verſpätungen eingetroffen. Der Aufgabe für das Wohl des Vaterlandes unterftügen 


1869. Darunter 12. Für Galizien ſammt Krarleine Viſite ab. Sturm herrſchte beſonders auf der Südbahnſtrecke, weshalbſwerde. Die Thronrede zeigte mehrere Vorlagen an, 
kau erfolgt die Vertheilung der entfallenden Zuchtprä— F Me. Freiherr v. Gablenz iſt von Graz nachſder Trieſter Abendzug eine Verſpätung von 24 Stunden ſunter welchen das Budget die Hauptſtelle einnimmt, 
mien im Betrage von jährlich 464 Stück Ducaten in Oberſteier abgereiſt. N erlitt. Desgleichen find auch auf der Nordbahnſtrecke be ſund drückt den Wunſch aus, daß ein Geiſt der Ver⸗ 


den Jahren 1867, 1868 und 1869 nach den in der Dom Miguel, Infant von Portugal, war einerſdeutende Störungen eingetreten. Die Poſt aus England, ſöhnung und des gegenſeitigen Vertrauens die Bera— 
Verordnung vom 17. März 1866 feſtgeſetzten Beſtim-⸗ der älteſten öſterreichiſchen Regimentsinhaber, näm- Belgien, Rheinpreußen und Norddeutſchland iſt mit demſthungen der Generalſtaaten leiten werde. 
mungen auf nachſtehenden Concursplätzen: im Jahreſlich ſeit dem Jahre 1827. geſtrigen Prag⸗Wiener Perſonenzug nicht angekommen, da 5 Frankreich. 
1867: in Lemberg, Tarnopol, Stanislau, Stryj, Rze⸗ Im Oeſterreichiſchen Muſeum wurde ſoeben ein Mo- die ausländische Bahn den Anſchluß verſäumte. Geſtern Paris, 17. November. Die Volksſtimmung in 
szow, Wadowice, Jasko, Sanok; im Jahre 1868: inſdell des Panzerſchiffes „Erzherzog Ferdinand Max“ inffrüh find mit Ausnahme des Prager Zuges, welcher eineſden Departements ſoll eine ſehr gedrückte und ungün⸗ 
Brzezan, Czortkow, Kolomea, Sambor, Moseiska, vollſtändiger Ausrüſtung ausgeſtellt. Dasſelbe ruht auffkleine Verſpätung erlitt, wieder alle Züge regelmäßig an- ſtige ſein. Einestheils macht die Heeresreform viel 
Tarnow, Krakau, Neu⸗Sandec; im J. 1869: wie imſeinem Stück des von ihm in den Grund gebohrten italie- gekommen. böſes Blut; je weniger die Bevölkerung etwas Ge: 
Jahre 1867. 13. Für die Bukowina hat die Ver- niſchen Panzerſchiffes „Re d'Italia“. Es iſt ausgeführt“ Die Geſellſchaft Jeſu beſteht dermalen aus 7529 wiſſes darüber erfährt, deſto mehr befürchtet ſie. Die 
tbeilung der Zuchtprämien im Betrage von jährlichſin dem Schiffbau » Etabliſſement des Herrn Tonello inſ Mitgliedern, welche ſich in 19 Ordensprovinzen vertheilen, Regierung wird allen Aufwandes an Energie bedür⸗ 
128 Stück Ducaten nach den in der Verordnung vom Trieſt und wurde von Letzterem Sr. Majeſtät dem Kaiſerſvon ihnen wirken 1395 in allen Theilen der Erde als fen, um das Princip der allgemeinen Wehrpflicht in 
17. März 1866 feſtgeſetzten Beſtimmungen ſtattzufin⸗ gewidmet. Miſſionäre, 383 Mitglieder zählt die ö ſterreichiſcheſden Departements durchzuführen. Anderſeits hat es 
den: im Jahre 1867: in Nadaug und in Czernowitz; Vor einigen Tagen ging die Mittheilung von dem äl- Provinz, deren Provinzial der Tiroler Pater Patis iſt. auch ſehr unangenehm berührt, daß Frankreich der 
im 3.1868: in Radautz und in Suezawa; im Jahreſteſten in Wien lebenden Manne, der in einem Alter von Deutſchland. unverhältnißmäßigen Vergrößerung Preußens und 
1869: in Radautz und in Czernowitz. Von den Sub 103 Jahren ſteht, durch die Blätter. Er wird aber durch! Nach der am 24. d. ſtattfindenden Rückkehr vonſſeiner Machtentwicklung in Deuſchland freien Lauf 
ventionen für die Haltung guter J rivatbeſchäler imſdie in der innern Stadt, am neuen Markt wohnhafte Pri- Blankenburg wird der königl. preußiſche Hof ſeinenſgelaſſen. Man finde, es ſei durch dieſe Politik die 
Betrage von jährlich 100 Stück Ducaten wird einſvatenswitwe Thereſia Schalter, welche 104 Jahre und 90Winteraufenhalt dauernd in Berlin nehmen. Einige Machtſtellung Frankreichs bedeutend geſchmälert, dem: 
Preis von 30 Dueaten ausſchließlich zum Zwecke der Monate zählt, an Alter übertroffen. außerpreußiſche Blätter meldeten dieſer Tage, die könig⸗ſelben im europäiſchen Coneert die Stelle nach Preu⸗ 
Prämien der Gebirgspferderaee (Huzulen) gewidmet, Die „Salzburger Zeitung“ berichtet, daß Ihre k.ſlichen Prinzen hätten ſich geweigert, ihre Reſidenzen ßen und nach England angewieſen worden. Dieſes 
welcher erforderlichen Falls nach Ermeſſen der k. k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Carl und Frauſnach Hannover, Kaſſel und Wiesbaden zu verlegen. Gefühl der Herabsetzung ſoll auch in der Armee ſich 
Bukowinaer politiſchen Landesbehörde auch in zwei [Erzherzogin Sophie noch immer in der dortigen.Es könnte hiernach ſcheinen, daß eine Aufforderungſkundgeben. Die betreffenden Deputirten ſollen nun 
Prämien & 18 und 12 Ducaten getheilt werden kann. k. k. Winterrefidenz verweilen und daß vor der Handſin dieſer Beziehung wirlich an fie gerichtet worden beabsichtigen, demſelben in der geſetzgebenden Ver⸗ 
Als Coneursſtation für die Vertheilung dieſes Sub⸗ſein Abreiſetermin noch nicht feſtgeſtellt zu fein ſcheint.ſwäre und daß fie dieſelbe abgelehnt hätten. Dagegenſſammlung unverholenen Ausdruck zu geben. 
ventionspreiſes, beziehungsweiſe dieſer Subventions⸗ Die Kriegsſchäden⸗Erhebungs-Laudescommiſſion inſbemerkt die „N. A. Z.“ heute: Wer von der Stellung“ Die „Frauee“ glaubt noch einmal verſichern zu 
Preiſe wird der Ort Wiszniß alternativ mit Kimpo⸗ Prag hat in ihrer letzten Sitzung folgende Geldvorſchüſſefder preußiſchen Prinzen zu dem Haupte der föniglis|jollen, daß die Regierung nicht daran denke, die 
lung beſtimmt. Für dieſe Vertheilung iſt von derlauf die feinerzeitige Kriegsentſchädigung bewilligt: den Be. ſchen Familie und des Staates unterrichtet iſt, der Adreßdebatte abzuſchaffen. 
politiſchen Landesbehörde einvernehmlich mit dem Ra- zirken Pilſen, Kragan und Reichenberg je 10.000 fl, denſweiß, daß eine ſolche Anſchauungsweiſe von einer] Die Unterſuchung, welche wegen Theilnahme an 
dautzer Hengſtendepoteommando eine eigene, ebenſoſvereinigten Gemeinden Dejwie, Sarka und Podbaba 1000 fl, durchaus falſchen Borausſetzung ausgeht. Eine Auf-ſeiner geheimen Geſellſchaft gegen die in Paris im 
wie für die Zuchtprämienvertheilungen zuſammenge⸗ der Gemeinde Liboe 400 fl. der Stadtgemeinde Turnaufforderung von höchſter Stelle aus an die königlichen Café de la Renaiſſance verhafteten jungen Leute ein⸗ 
ſetzte Commiſſion zu beſtellen und der Zeitpunet, an10.000 fl. dem Bezirke Turnau 30.000 fl, dem Bezirke Prinzen könnte nicht ergangen fein, ohne daß ihr geleitet worden iſt, wird mit großem Eifer betrieben. 
welchem die Vertheilung jährlich ſtattzufinden hat, zu Königinhof 10.000 fl, der Stadtgemeinde Liebenau 5000 [Folge geleifter würde. Es iſt aber, eine ſolche Auffor-Elf dieſer Individuen find jedoch durch Verfügung 
beſtimmen und alljährlich rechtzeitig zu verlautbaren. Gulden, der Gemeinde Chraſt 8000 fl, der Stadtgemeindeſderung gar nicht erfolgt. Für dergleichen Pläne, wennſdes Unterſuchungsrichterz wieder in Freiheit geſetzt 
Die Vertheilung der noch erübrigenden drei Subven. Pardubitz 30.000 fl, dem Bezirke Cholieborz 25.000 fl. ſſie irgendwo angeregt ſein ſollten, dürfte der gegen- worden. f 
tionspreiſe für Privatbeſchäler (1 à 30 Ducaten und dem Bezirke Jaromierz 5000 fl. dem Bezirke München wärtige Zeitpunct noch nicht angemeſſen erſcheinen, Die „F. C.“ will erfahren haben, daß die Fabrieation 
2 à 20 Ducaten, zuſammen 70 Ducaten) hat auflgräg 10.000 fl. und dem Bezirke Nachod 30.000 fl. was jedoch nicht ausſchließt, daß dieſelben in Zukunftſder Chaſſepöt⸗Gewehre ſuspendirt und einer Erfindung des 
den obigen, für die Zuchtprämienvertheilungen be Eine Feier, welche die Bewohner des ſüdlichen Böh-ſund unter auderen Verhältniſſen zur Ausführung Schiffslieutenants Bonnat behufs der Umwandlung gewöhn⸗ 
ſtimmten Concursſtationen, nämlich in Radautz (inſmens ſchon lange in gefpanntefter Erwartung entgegen kommen können. licher in Zündnadelgewehre der Vorzug gegeben werden 
jedem der drei Jahre) und in Czernowitz oder Su- geſehen, der erſte Spatenſtich am Bau der Franz Io Die „Nordd. Allg. 31g.“ vom 20. d. ſchreibt ! fſolle. 
czawa (alternativ) gleichzeitig und durch eine und die⸗ſeph⸗Bahn, ift am 17. d. M. vollzogen worden. Bei Die Regierung finde die geſchaͤftliche Behandlung der Großbritannien. 
elbe Commiſſion zu geſchehen. Bei der Zuerkennungſdem Maierhofe Wondrow nächſt Frauenberg wurde der- Dotationsfragen nicht gerade wünſchenswerth, hoffe Als Erfindungshonorar für das Suiderſche Zünd⸗ 
der Subventionen für die Haltung guter Privatbe- ſelbe durch Se. Durchlaucht den Fürſten Johann Adolfſjedoch eine Verſtändigung zu erzielen. Die Regie- nadelgewehr hat das engliſche Kriegsminiſterium 15.000 
ſchäler kann von dem bei Zuerkennung der Zuchtprä⸗ v. Schwarzenberg ausgehoben, nachdem zuvor Se. Ex- rung jet entſchloſſen, vertrauensvoll die Namen der] Pfd. St. beantragt, unter der Vorausſetzung, daß es feine 
mien geltenden Grundſatze der Ausſchließung derſcellenz der hochw. Bischof v. Budweis die kirchliche Feier Männer zu nennen, denen ſie eine Belohnung zu-Probe in der Hand der Truppen beſtände. Die Summe, 
Pferdezüchter aus dem Stande der Großgrundbeſitzer vorgenommen. Hierauf begab man ſich auf den zum erſtenſgedacht. -  |die größte, die bis jetzt im ähnlichen Fällen ausgeworfen, 
Geſtütshälter? dann Umgang genommen werden, Spatenſtich beſtimmten Platz, über welchen die Bahn tra“ In Betreff der Dot ationé-⸗ Angelegenheit bezeich— betrifft lediglich die Umänderung der bisherigen Waffen 
wenn conſtatirt iſt, daß die mit ſolchen Preiſen zuſeirt iſt. Se. Durchlaucht ergriff den ihm vom Herruſnet das offieiöſe preußiſche Organ noch die Zeitungs- nach Suiders Prineip. Sollte unter den der betreffenden 
betheilenden Großgrundbeſitzer (Geſtütshälter) für die Lanna dargereichten Spaten und hob mit einem lauten angaben, daß es urſprünglich die Abſicht geweſen, die Commiſſon vorliegenden Muſterwaffen Sulders Syſtem 
Ueberlaſſung des betreffenden Zuchthengſtes zur Pri- Hochrufe auf Se. Majeſtät den Kaiſer Franz Joſeph die Belohnungen auch auf Staatsmänner auszudehnen, fi am beſten zur Anſchaffnng neuer Gewehre empfehlen, 
vatbeſchälung keine höheren als die für die Benützungſerſten Schaufelſtiche aus. als richtig, doch ſei auf Wunſch des Grafen Big-|jo würden die Patentinhaber Anjprud auf eine weitere 
der ärariſchen Beſchälhengſte beſtimmten höchſten Aus Udine wird über eine dort ftattgefundenelmard die Beſchränkung auf die Heerführer erfolgt. Remuneration für Einführung einer neuen Waffe haben. 
Sprunggebühren eingehoben haben. Demonſtration berichtet, daß ein Haufe deſparaten Die bisher aufgetauchten Gerüchte über die deſignirten Die Zahlung der erſten Rate von 5000 Pfd. St. von 
Der Adreßausſchuß des niedersſterreichiſchenſGeſindels aus Iſtrien, welches die Frechheit hat, ſich Perſonen ſeien durchaus ungenau. Seiten der Miniſteriums hat ſich nur deshalb verzögert, 
Landtages hat ſich am 21. d. zu einer zweiten Bera- ale Vertreter Iſtriens zu geriren, in Üdine die Ko— Profeſſor Pauli in Tübingen, meldete ein Stutt-|weil andere Patentinhaber gegen Suiders Patent als eine 
thung verſammelt. Die Debatte war abermals eineſmödie aufgeführt hat, deim Einzuge des Königs mitſgarter Telegramm, wurde nach Schönthal verſetzt. Verletzung der ihrigen Einſpruch erhoben haben. Sobald 


ſehr bewegte; wenn auch die Meinungen über dieſvier mit ſchwarzem Trauerflor umhüllten Fahnen zu Zum Verſtändniß dieſer Nachricht ſei bemerkt, daßſdie Patentanſprüche feſtgeſtellt find, wird die Zahlung ſo 


derſelbe, ein eifriger Gothaer, Volk und Regierungſfort erfolgen. 


einzelnen Puncte, die in der Adreſſe zur Sprache ſparadiren. Der Fahnenträger war ein als Garibaldi— ö | 
von Württemberg anonym in den preußiſchen Italien. 


kommen ſollen, zum Theil differiren, herrſchte doch Freiwilliger verkleideter Landſtreicher Namens Giulio 


dem „Fidbl.“ zufolge darüber volle Uebereinſtimmung, Topan, ein bereits viermal gerichtlich abgeſtrafter Jahrbüchern in einer Weiſe angegriffen hakte, die der. Betreffs ſeiner Meldung, daß ein öͤſterr. Kriegs⸗ 


daß in erſter Reihe der Wunſch nach der Aufhebung Trieſter Schlüſſeldieb, dem ſich noch ein paar ähnlicheſakademiſche Senat, zu einer Meinungsäußerung auf- dampfer nach Civitavecchia abgegangen, erfährt 
der Verfaſſungsſiſtirung betont werden müfje. Subjecte anſchloſſen. Dieſe ehrenwerthe Deputationſgefordert, entſchieden mißbilligte. das „N. Fremdbl.“ noch, dag dieſe Sendung eine po⸗ 
erließ auch eine Adreſſe an den König, worin ſie ihrer Der württembergiſche Hof, und Kammerſänger Rau- litiſche Bedeutung nicht habe, wenigſtens nicht inſo⸗ 

eg] Hoffnung auf baldige Vereinigung mit Italien Aus- ſcher, ein geborner Nieberöfterreicher, der in Wien ge. fern als etwa die Meinung daran geknüpft würde, 

Beil ichif N07 : druck gab. Das Udinefer Municipium war blöde ge- bildet 1821 zum erſten Male im Theater an der Wien daß das Schiff zur etwaigen Aufnahme des Papſtes 
Deſterreichiſche Monarchie. nug, dieſer Demonſtration ein Gewicht beizulegen auftrat, ſtarb am 16. d. M. 73 Jahre alt, in Stuttſbeſtimmt ſei. Dasſelbe ift zur Disposition des öfters 
Wien, 22. Nov. Se. Maj der Kaifer hat durchſund auf ihre Phraſen mit anderen Phraſen in dlei⸗ gart. g reichiſchen Botſchafters und der öſterreichiſchen Natio- 
den Juſtizminiſter der Oberin der Skrafanſtalt inſchem Sinne zu antworten. Die „Wiener Abendpoft*| Nach einem von der Bundesliquidations⸗ nalen geſtellt worden für den Fall ausbrechender Un⸗ 


— 


aus den Straßen Udine's kurz vor Einzug des Königsſeier, ſowie aus einem Verwaltungsbeamten beſtehen. 


N 


Galizien, if, der „Boh.“ zufolge, in Vervay in der Schweiz le⸗ Ausfuhr in's Ausland fehr geſucht. Auf dem Platze befindliche ds 13 und 15 der Landtagswahlordnung. Folgt for 


* 
— 
— 


ruhen. Zu gleichen Zwecken haben auch andere Staaten Imperiale fl. 10.50 vert., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt antragen. — Der „Idök Tanufa“ erfährt aus voll. Wien, 23. Nov. Creditactien 153,90, — Staats- 


Schiffe daſelbſt ſtehen, ſo namentlich Preußen. lauf. 3 ae kommen authentiſcher Quelle, daß der Weihbiſchof und bahn 208.60, — Nordbahn 1505.— — 1860er Loſe 
— — . — 9 0 Daityationen 10 tre. Wahranz 1. 69. ver. Preßburger Großpropſt Vincenz Jekelfaluſſt zum Bi- 81.—. — 1864er Leſe 74.—.— Galizier 220.— 


L cal. R Fron „ Kiöcmrig 1 62. bez — Ketten der Carl Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons und ſchof der Stuhlweißenburger Didcefe ernannt ſei. 
Local Und Prosugial Legden. ohne Div. oͤſtr. Währ. fl. 224.— verl., 219.— bez. — Actien Peſt, 22. Nov. Morgen findet die nächſte Un⸗ 


as 9 i F i - + 
@ Der Präfident der Stadt Dr. Diet! iR am 20. d. Abends der Amberg ze Bohu mit der ganzen Einzahlung 194.- terhausſizung ftatt, in welcher der Tag der Verhand⸗ 


due Wien zurückgekehrt, wohin er ſich in Angelegenheiten der“ trakau, 21. Nov. Die Zufuhren waren an der Gränze lung des Reſeriptes feſtgeſetzt wird. 
Stadt, namentlich der Bindicatton des ſtädtiſchen Vermögens, am 19. d. fehr bedeutend, doch war der größere Theil des zuge⸗ eſt, 22. Nov. „Peſti Naplo“ erklärt, daß ſeine 
8 f ſeh zug 
er Verzehrungsſteuer, der Vieh⸗ und Getreidemaͤrkte begeben ſtellten Getreides ſchon contrahirt, Man kaufte gern, zahlte Rog⸗vorgeſtrigen Aeußerungen in der Ginleitun m 
hatte. D 8 . f Abgeordneter Vincen = : g 3 ; 0 9 N r 9 zu 
Een ie — K Slade gen ſogar etwas höher; We ene 3 ee ee Wei⸗ 4 
4 ' x lt à 34 — 35 flp., beſter Qualität . Roggen 3 2 5 : 
rath Dr. Weigl, find aber, dem „&zas” zufolge, dort wegen 20, 0 ate n 31— 313 fi. 1 Kolez; Hauptmoment des Landtags, dem königlichen Reſeript, 
deu d Hendel gangelegerhenen noch ae Zugleich mit Gerſte 22 — 25 fip. Auf dem hieſigen Marktplatz war der Ver⸗ gegolten haben. Der Deak⸗Club wird heute eröffnet. 
885 er age ut das Mitglied der e ao 855 kehr lebhafter als vorige Woche; beſonders der Ankauf aller Ar⸗ Agram, 21. Nov. Die zwiſchen der eroatiſchen 
d err Stanislaus Fein tuch z gekehrt. **\tifel transtto nach Preußen, Böhmen und Mähren. Weißer Wei⸗ i ö d ; 3 
putation fand die freundlichſte Aufnahme und Ueberzeugung von en nach den letzten Preiſen angeboten. Rother galiziſcher leicht und ungariſaen Regnicolardeputation in Peſt geführ: 
der Rolhwendigkeit der Hebung Krakau g. Der Bürgermeifter hatte verkauft & 10 fl. 15 kr. ö. W. Roggen gez. wie vorige Woche, ten und ſchriftlich aufgenommenen Verhandlungsacten 
gleichfalls eine Audienz bei Sr. e e N Gnädig eme Gerſte etwas höher. Im Allgemeinen waren die Preiſe: Roggen wurden vorgeleſen und deren Drucklegung und Ver⸗ 
Plangen. In der nächſten Sitzung des Gemeinderates wird er g 20 — 8.30 fl. ö. W. für 163 Pfd. Wr. Gew.; Weißer Weizenſtheilung unter die Landtagsmitglieder beſchloſſen. 
ale Abewlich über diefe Miffion Berigt erfatten und ſich dann ug den Umkreis 10.60 — 11.40 bfr. W. für 171 Bid. W 6. i 2 er überrei 
als Abgeordneter in den Landtag nach Lemberg begeben. Gerſte 6.25 — 7 fl. für 142 Pfd. Wr. G. Der Verkehr war in Laibach, 21. Nov. Der Statthalter überreicht 
„Ine. Baron Paumgarkteu, der frühere Gouverneur vonſallen Artikeln ſehr bedeutend, Hafer für den Localbedarf, ſowie zurfeine Regierungsvorlage betreffend die Abänderung der 


© 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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Berzeichniß der Angelommenen und Abgereilen 

vom 21. auf den 22. November. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſißzer: Anton Niedzielski 
aus Zabawa. Mieczyslaw Kepinsfi aus Galizien. Joſeph Diis 
n : g : chalowski aus Witkowice. Theodor, Graf Karnıdi aus Galizien. 
Landtagsberichte nur der Situation, nicht aber dem Wladyelaw Fürſt Czartoryski aus Paris. Herr Graf Panin, kaiſ. 

ruſſiſcher Minifter, aus Rußland. 5 

Abgrreiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Adam Tabaczynski 
nach Galizien. Ludwig Zadurowicz nach Lemberg. Ignaz Slrzyn⸗ 
ski nach Galizien. Tyadäus Mieroszewski nach Polen. Graf Der 
bicki nach Galizien. Franz Popiel nach Lemberg. 

Vom 22. auf den 23. November, 2 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Wiadzimir Bo⸗ 
brownicki aus Rzeszow. Eduard Stauowski aus Owezary. Herr 
Bo Kroͤbel, k. k. Statthaltereirath und Bürgermeister, aus 

emberg. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Theodor Kar- 
nicki nach Galizien. Adam Tabarzyusfi nach Galizien. Auton 
Dobrzvüski nach Partyn. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 21. November. 
NEIN 
l A. es faates. Geld Baar 
8 e . , 6 l A 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli, 67.20 67.30 
vom April — October 66.90 67.10 

Metaltiques zu 5% für 100 fl. 8 
dite „ 4½% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.50 152,— 
„ 1854 für 100 fl. 75.— 75.50 
} „ 1860 für 100 fl. 89.25 8975 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74.10 74.30 
* = — „ zu 50 fl. —.— —.— 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . , 18.50 19.— 

B. Da Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


beusgefährlich erkrankt. ve ı kleine Quantitäten wurden ſogleich eingekauft, außerdem viele 
Sien 2757 —— en Are Durchreiſe nach Contracte in dieſer e e ae Gu 3 fl. 10 kr. 

awa vorgeſter ö f is 3 fl. 40 kr. ö. W. für 1 Centner W. G. weißem und A ; 
Morgen, als am Vorabende des St. Katharinentages aaa Ki 5 Aagſragen nach den letzten Aae g Berlin, 21. Nov. (Abends). In der Sitzung des 
— — — — S e be legte der Handelsminiſter einen 


findet im hieſigen allgemeinen Caſino ein Tanz⸗Kränzche n 
ſtatt. (Anfangs 8 Uhr.) 75 Meueſte Nachrichten. 8 b die Bri äßi 

x bene 30% Gh eueſte Nachrichten. Ge etzentwurf etreffend die Briefportoermäßigung vor. 
ee e e e = — Profefore Deutſche ſowohl als franzöſiſche Blätter werden Der Präfident theilt mit, daß wochentlich am Din⸗ 
au deu Univerfitäten in Wilna und Warschau, fand in der gicht müde, die Ernennung des Grafen Gokuchow— ſtag, Mittwoch und Freitag Budgetberathungen ſtatt⸗ 
Kirche der = ee 8 88 hat für dies ki zum Statthalter in Galizien zum Ausgangepunet finden werden. Der Abg. Waldeck beantragt die Ge⸗ 
. . — ens aft heimkehrenden Galizier den uns ihrer Erörterungen über das Verhältniß Rußlands zuſneraldebatte zu unterlaſſen, zieht jedoch feinen Antrag 
entgeltlichen Transport auf der ganzen Strecke Krakau-Lemberg Oeſterreich zu machen. Ein Artikel der „France“ überſnach einigem Widerſpruch zurück. Tweſten beſpricht 
oferitt. Ferner regiſtrirt der „Czas“ öfter Geldſpenden, welche dieſen Gegenſtand wird in allen deutſchen Blättern die Finanzlage, fordert die Regierung auf, die Etats⸗ 
zur na; =. der re 8 Bee Buczto, reprodueirt. Da auch dieſer Artikel die Vorausſetzungſpoſitionen für 1866 genauer zu detailliren, und glaubt, 
— Grfterer en. depterer wegen ſchwerer Törpeeli enthält, es werde ruſſiſcherſeits gegen Gokuchowski's das Haus werde auf die verkürzte Militärdienſt dur 
cher Br — verurtheilt, — wurden am 18. I. M. in Folge Ernennung proteſtirt, will die „Wr. Abdp.“ doch be. ſrückkommen muͤſſen. In dieſem Augenblick ſeten jedoch 
Alechöcjiten Gnabenactes über telegraphifge Weiſung aus der merken, daß die Haltung der k. ruſſ. Regierung auchſdie verlangten Gelder zu bewilligen. Der Finanz 


. 3 en: des „Ozien. (ig. entfernt keine Veranlaſſung zu dieſer Annahme gebo. Miniſter jagt detaillirte Etatspoſitionen zu. Die 


dann die Leſung des Rechenſchaftsberichtes, zu deſſen 
Prüfung ein Ausſchuß eingeſetzt wird. - 


hat ein 4 actiges Euftipiel „Chwasty“ (Unkraut) geschrieben und ten hat. Sie hat keinen Schritt in der bezeichneten Regierung beabſichtigt das Salzmonopol in den alten „„ 180 2 
2 für die 1 —.— des — ſich neu bildende Richtung gethan, und was die Anklagen der „Ruſſ.ſund neuen Provinzen abzuschaffen Nachdem Grotte, 55 Mähren Kin fl 106 fl. 5 . 80.— 
ö * — RE WERTE TER Corr.“ betrifft, an die ſich wohl zumeiſt die Entſte⸗ Rohden, Vaerſt ſich an 5 rn betheiligt hatten, von ni 15 ae AR u gr 88.— 
'In Stanis lau wurde am 16. d. die il RI j i i i 8 i⸗ von Steiermark zu 5% für . — 85.— 
den Strang an Iwan Begejluk aus Sadzawka vollzogen, welcher bung der betreffenden Gerüchte knüpft, jo beißt ee eee 0 gel toren Der Mini h j 5.— 88.— 


am 2. März d. J. die Eheleute Benjamin und Chaje Schmerlerfin auswärtigen Blättern, daß der halboffieielle Cha⸗ ſter des Innern Graf Eulenburg bringt einen Ge. 3 e 3 5% für 100 fl. — 86.— 
in Sadzawka ermordet und einen Säckel mit Kupfer- und Sal- rakter dieſer Lithographie in maßgebenden ruſſiſchenſſetzentwurf betreffend die Gränzregulirung mit Baiern von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5 
berſcheidemünze geraubt, den Sohn der genannten ſchwer beihäs greifen desavouirt werde. Bemerkenswerth ift übri⸗ſein, und einen die Eintheilung der Wahlbezirke in 


4 von Temeſer Banat zu 5% für 100 un. 7 
digt, ferner am 27. April d. J. an den Eheleuten Anton und gens das Urtheil der „Debats“ über eine allfälligeſden neuen Provinzen. Der Antrag Laskers betreffendſvon Croatien und Slavonten zu 5% für 100 f. 73.— 75.— 


%%% - dee Grafen Goluhometi. „Gin ! f. ,, ]¾èQęp ],, 
4 Der bekannte Guitariſt Hr. Soko kows ki iſt bereits in Schritt,“ ſagt das Blatt, „hieße denen rechtgeben, licher Abſtimmung mit 129 gegen 122 Stimmen an⸗ von Bukowina au 5% für 100 1. 65.50 66.50 
Lemberg angekommen, wo er einige Concerte veranftalten wird. welche behaupten, Oeſterreich ſei nothwendig dazuſgenommen. Actien (pr. St.) 
6% o in Beige bewilligten Dieufttaufapes von Steez wi verdammt, alle ſeine Provinzen mit eiſerner Hand Florenz, 21. November. Die „Italie“ ſchreibt: der Nationalbant . 720.— 721.— 


Krosno verſetzte k. k. Notar Hr. Sitpeſter Jacie wic z wird|"' Pr h : 
ſeine Notarſtele in Krosno a b. antreten und dort ſeine niederzuhalten, und alle liberalen Conceſſionen gerie⸗ 


Kanzlei eröffnen. n then ihm zum Verderben.“ 

4 In Wielkieoczy brach am 16. d. un Mitternacht bei Die „Preſſe“ läßt ſich von ihrem Pariſer Corre⸗ 
5 en 2 8 ſpondenten über ein angebliches zweites Rundſchrei⸗ 
verſchiedenen Waaren, Producten und Vieh, von welchem letzteren ſben des Herrn Miniſters von Beuſt berichten, wel⸗ ä | 3 
Nur uud Serbrannten, wird auf über 20.000 fl. 8. W. geiägt.iches gleichfalls an die Vertreter Oeſterreichs im Aus-/reffen für das verfloſſene Jahr werden bar ausgezahlt der gaij Elſabech⸗Bahn zu 200 fl. CM 13250 133 
Nur gr. . ee und —— —. bee „(ande gerichtet wäre, Ein ſolches zweites Rundſchrei⸗ſwerden. Wen hefe ec 1 wird in 50 Sn ber baz e au en fl. — 221.50 222.50 

25 uber rach auf dem zum Czarnaer „ben, ſchreibt die „W. Abendp.“, exiſtitt überhaupt vor dem Gerichtshofe erſcheinen. er öſterreichiſche der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu . 
gehörigen Vorwerke Siedler, Bezirk Ar eszowice, Feuer aue, ben, 58 755 k N z ; 111 ö. W. in Silber (20 Pf. St. voll eingezahlt) 189.50 190.50 
welches den Getreibeiveicher, . ae ſammt der heuri nicht, am allerwenigiten aber könnte ſein Inhalt der Geſchäftsträger Baron Bruck iſt geſtern vom Miniſter⸗ 1 nn en 15 1 u 55 
gen Fechſung und einen großen Theil der Wirtbſchaftsgeräche von der „Preſſe“ angegebenen Analyſe entſprechen.[präſidenten Baron Ricaſoli empfangen worden. Det der Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. EMW. 11425 11475 
eräferte. Der Gefammijgade beirägt an 25.000 fl. 8. W. Es iſt fait unbegreiflich, wie ein großes politiſches . hieher 1 Won 


Die Eniſiehungeurſache des Brandes iſt nicht bekannt. \ } „ ; 1 1 1 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147.— 
® Am 16. d. brach in Kas zo w Feuer aus, welches zwei[ Blatt dem Widerfinne dieſer Analyſe feine Spalten nchen, 21. November. Die baieriſche Hy 


Die italieniſche Regierung wird einen verhältnißmä- der Gredit⸗ Anfalt zu 200 A. er. W . . © 155.20 155.40 
digen Antheil der päpftlicen Schuld, fo wie fie im de Aa Fond Marakalı m 1000 f. C. B. . 488.1642 
Jahre 1860 aufgelaufen war, übernehmen. Die ſeitſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. 

1860 aufgelaufene Schuld wird conſolidirt werden. = oder wien Tühöfte SSR HER, 209.— 209.20 
Italien wird hievon die Zinſen bezahlen; die Inte⸗ Gifenbahn zu 200 f. ür. W. ober 500 Fr. 209.— 209.50 


der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrie⸗Geſellſchaft zu 


N . 2 en 00’ E SEE Nun „oder a RT 
Häufer fommt Wirthſchaftsgebäuden und Getreide vorräthen eimsJöffnen konnte. ; 2 potheken⸗ und Wechſelbank hat den Disconto für Wech⸗ „Lloyd in Tri 500 fl. CW. 183.— 186.— 
ügere. Die Rettung war mangelhaft; weil dae, Wafer von) Lemberg, 21. November. Die Städte Tarnowſſel auf 4, für Lombard auf 44, PCt. berabgefept. der Ain Einyb in a een Eric aft zu 
weiter Entfernung geholt werben mußte, und die Bewohner ſich Rzesz He titioniren um ſtädtiſche Statute. Ueb Paris, 21. November. Neuere Nachrichten des Me Der öft * i e 485.— 490 
Sutjern i 12 5 g und Rzeszow petitioniren u iſche Statute. Ueber VRR er. Ru RETURN — 490.— 
belt bargen r Antrag des Abgeordneten Wezyk wird die Wahl ei- Generals Caſtelnau verkünden den feſten Entſchluß der Olen Penlber 3 260 c % . 388 840 — 
Wahrung. f ner Kataſtralcommiſſion, über Antrag des Abgeordne- des Kaiſers Maximilian, in feinem Reiche auszu- yayematpant iofährig zu 5% für 100 l. 105 —— 
4 In Lemberg verſchled am 19. d. M. Joſeph Wale. ten Zbyszewski die Wahl einer Commiſſion fürſharren. 5 auf G. - WU. { veriosbargu 5%, für 100 fl. 9440 94.60 
ezynsti (William Roggles), aus dem Sandomir ſchen N ſtädtiſche Statute beſchloſſen. Mehrere Deputirtenwah.“ Paris, 21. November. Der „Abend⸗Moniteur“, auf öſterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 l. 8985 90.— 
ee e e a Bas . len werben verificitt. Zu Seeretären werden gewählt:jin feinem Bulletin die neueſten Aecte der italieniſchen Galla. Credit, Antal dür . a 775 für 100 1ñ. 24.— 76.— 
er zuletzt bei der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn bedienſtet. Graf Ludwig Wodzicki, Paszkowski, Zakrzewski, Bi⸗ Regierung und das Rundſchreiben Ricaſoli's beſpre⸗ der Gredit⸗ Anfalt zu 100 fl. Sf, W. 120.40 420 85 


„ Die „Ga, mar.“ ſchreibt, daß die Landtageſatſon in Lem ſlous. Abg. Krailski referirt über die bisherige Thä⸗ſchend, ſagt: Das Cabinet von Florenz nimmt heute 


mar.“ | daß N i Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. E. 80.50 81.— 
Nu ne u = 97 nen, Pr ra ra tigkeit des Landesausſchuſſes; über Antrag des Abge- jene Ideen wieder auf, # jo oft en Trieſter Stabts Anleihe zu 155 f “= 3 5 —.— 
eee a Zyblikiewi i ie A ˖ iſ⸗ſdes Kaiſers geäußert worden, deren Bemühungen ſtetss „ „ „ zu ‚EM. . . 49.50 50.— 
Potockiſordneten Zyblikiewicz wird die Wahl einer Commiſ⸗ des s rden, a a 
1 Sage d ah — wo Aben ash fion zur Prüfung des Referates beſchloſſen. Morgenſauf Verjöhnung der nationalen Beſtrebungen und re» er — a f. 4251 zn „ 
jeden Montag Aſſemblée ſein. Auch andere Häuſer follen an denſiſt Sitzung. ligiöſen Gefühle auf der Halbinſel gerichtet waren. Salm zu 40 fl. „ „ 
übrigen Tagen zum Empfang ofen ſiehen. Prag; 22. Nov. („Pr.“) Herbſt's Antrag ist Angeſichts einer ſolchen Stimmung kann der heilige Palffv zu 40 fl. 21.— 22.— 
auf die morgige Tagesordnung geſetzt; die Dringlich⸗ 11 mit Vertrauen der 5 75 Es Bi PR 1 E K . 3 — 
1 8. Nürſen . keit des Antrages anerkannt. Vor Beginn der Si-lift aller Grund zu glauben, daß die extremen arteien W e : 18.50 19. 
r . FR >>> 1 DB 
e um 94,000 fl) ſeinen Adreß » Dringlichkeitsantrag ein. Der Obe rſt⸗ miſche Hof ſich Einflüſſen unzugänglich zeigen wird, Keglevich 5 12— 13.— 


| 


zu 10 fl. 5 . 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 106.75 107.25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 33% . 107.15 107 30 


in Silber rückzahlbare Forderungen der Bank 12,209,333 fl. (weniger landmarſchall ſchlug vor, beide Anträge gemeinſam zu die unter der Maske eines falſchen Eifers der Si⸗ 
um 50,000 fl.) in Metall zahlbare Wechſel 35,675,306 fl. (weniger behandeln, was auch angenommen wurde; hieraufſcherheit und Würde des päpſtlichen Thrones ſchädliche 
um 6039 fl.), Staatsnoten, welche der Bank gehören, 5,730,503 fl. folgten Wahlagnoseirungen. Abſichten verbergen würden. 


209 524 fl Paftt v: Bantnstenumlenf 30 Bach 4d . (we Brünn, 21. November. Der Antrag des Fürſten“ Paris, 21. Nov. (Abende), Fürſt Metternich geht 


3 Ö ſchrei i i i i 00 M. B. 4% . 35.— 95.25 
niger um 4,203,095 fl.). Salm, das Allerhöchſte Handſchreiben durch eine Adrefjelmit der dritten Serie der Eingeladenen am 31. Der 8 — 5 „ 
Berlin, 21. Nov. Böhm. Weſbahn 2 — Cal. 584. — zu beantworten, wird einſtimmig und ohne Debatteſcember nach Compiegne. — General Thun wird mit London, für 10 Pf. Sterl. 4). 12720 127 
Staatsb. 110. — Freiwill. Anlehen 984. — öperc. Met. 464 u . f ae, Bere 5 D ch pieg 0 Paris, für 2 Francs 3% . . . 50.65 50.75 


angenommen. In das betreffende Comité wurden ge- dem nächſten Paketboot in St. Nazaire erwartet. 
wählt: Mitrowsky, der Olmützer Erzbiſchof Landgraf] Paris, 22. November. Der „Moniteur“ erwähnt 
Fürſtenberg, Fürſt Salm, Graf Beleredi, Dr. Giskra, der Angelegenheit des Oberſten van der Smiſſen und 


Szabel, Vanderſtraß, Skene, Prazak, Schrom, Meznikſdes Angriffes auf Corona bei Mazatlan. 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuiits⸗Cours Letztet Cours 
A. kr. fl. kr, Re 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten.— — — — 6 06 6 07 


Nat.⸗Aul. 53. — Eredit⸗Loſ, 67. — 1860 er⸗Loſt 643. — 1864er 
Loſe 382. — 1864er Silber⸗Anleh. 594. — Credit⸗Actien 604 — 
Wien fehlt. 

Paris, 21. Nov. (Mittagscurſe.) 3pere. Rente 69.50. — 


4 Ar — — — 6 06 6 07 
Fallen ente 88.8 Oelen, naeh 1c. age und Mathon. Der Petftionzausſchuß wurde gleichfale“ Belgrad, 21. November. Serbien verlangt un Ken. l Dalaten. . | 

unit i — * Milk f 2 ee ordne — — —r— —— 
Jag 3, l. Konber. (Sint. Bine. Neat, 90 gz. 2 gewählt. Die Mechnungsvorlagen des Landesauzſchuſſes mittelbar von der hoben Pforte die Räumung ſaͤmmt⸗ 20 Franca 0 7 10 10 10.19 10 20 
Agperc. Reute 98.60. — Staatsbahn 418. — Credit⸗Mob. 607. (gehen an 25 in der nächſten Sitzung (Freitag) zu 7 A, Boer 19 15 n ei ee — — —— — — = > = 
— kombard 412. — 1860er Loſe 795 — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. wählenden Finanzausſchuß. 5 ew⸗Bork, 19. November. (Kabeltelegramm.) Ve 7777TFF CCC. 
Ne. Italien. Rente 56.05. — Gonfols 887 gemeldet. wäh sauejchup 1 Silber. ...... 2 — 126 25 126 75 


Troppau, 21. November. Der Landtag nimmt Der Finanzminiſter Maculloch jagt in einem offieiel⸗ 
die Wahl von vier ftändigen Comités vor. Der len Schreiben über die Tilgung der 5/20 Bonds: Ich 
Landeshauptmannſtellvertreter Dr. Dietrich beantragtſbetrachte gleich meinem Vorgänger alle Bonds der Ver⸗ 
ine Adreſſe ürelh Majeftät, in Bezug auf die Aller- a 0 in 1 8 en e 8 e 

iferli 8 öchſten Handſchreiben an den Staatsminiſter vom dirung der Barzahlungen fälligen Bonds wurden in 
ſcher halber ee ee ea ce und an den Landeschef Merkl 9 24. ſolcher Weiſe Nia Ich zweifle nicht, daß dasſelbe 
bel ein Stück 1.91 c 10 W. — Nuſſiſcher Papter⸗Rubel ein October. Wird auf die morgige Tagesordnung gefegt.mit den anderen der Fall fein wird. Dies feſtgeſtelll, 
Stick 1.65 G. 1s W. — Preußlhher Gourant-Thalen ein Stück. Peſt, 21. November. In der heutigen Conferenzſwird die Regierung die 5/20 Bonds entweder nach 
1.89 G., 10% = 26 Su fame in öſtr. >. aer Ceup.ſder Deakiſten ſprach ſich Deak in heiteren, mit tref- fünfjähriger Ablaufsfriſt bar einlöfen oder fie jo lange 
a 8 78.90 2. Seidl, Granbentiokungeobiigationen on fenden Aneedoten gewürzten Worten dafür aus, daß laufen laſſen können, bis fie zur Barzahlung genügend 
Coup. 7759 . 6 — * 5 ſeine ne ee ap 2 vorbereitet ſein wird. e 
G. 9 h Lemberger ge Giſenbahn Arn 222.07 und wurde in Folge deſſen der Saal im Hote zu] Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
G. 225.33 W — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 192.83 rope auf zwei Monate gemiethet. Die Zahlenverhält⸗ Kate, 22. Robember Die heutige 1 


G. 195.83 W. £ ; x 
auer Cours am 21. November. Altes poluiſches Süberſniſſe der Deak⸗Partei und der Linken können noch 3 a de N 

452 . 500 f. p. 114 verl., 112 bez. — Bollwichlges . nicht beziffert werden, doch läßt ſich die Majorität ſchreibt: Die Abreiſe Kaiſers Maximilian's ſei 
Silber jür fl. p. 100. p. — verl. 1 9, — Pol. Pfand⸗ der erſteren bereits mit Sicherheit annehmen. Der Angeſichts der Haltung der Vereinigten Staaten 
— ee 25 Es eg, en 2 — bei Tag der nächſten Sitzung iſt noch nicht beſtimmt. — und der Ankunft Caſtelnau's wahrſcheinlich und 
— Ruſſiſche ge 85 en 100 1a 108 verl., = n = dachte al dürfte dieſelbe bereits erfolgt fein. ! 

163 bez. — Preuß. ober erein aler für haler fl. ö. W. Commiſſion orlau gen erathun zugewie 0 f 8 
190 a 185 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler werden. — Der Lloyd vernimmt, die Bieren der Madrid, 22. November. Die Koͤnigin von Spa 


— Neues Silber für 100 fl. österr. Wo i Rd 1775 
221 wert, 124) be — Bol. f. — E. 0.08 ven Linken habe ſich in dem Beſchluß geeinigt, im Ple⸗ nien hat beſchloſſen, den König von Portugal im 


5.90 bez. -- Napoleond’ore fl. 10.26 verl., f. 10.— bez. — Huſſiſche num die ſofortige Berathung des k. Reſcripts zu be- December zu beſuchen. 


> 


Wien, 22. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.55.— 
Nat.⸗Aul. 66.95 — 1860er Loſe 81 —. — Bankactien 718.— 
Eredit⸗Actien 153.90. — London 127.65. — Silber 126.50.— 
Ducat 6.08. 

Lemberg, 20. November. Holländer Ducaten 5.95 Geld, 6.03 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang \ 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vorwittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 5 ; 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von ig Krakau ö Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abend e.— 

in Lemberg von Krakau 8 ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abends 2 


K. k. Theater in Krakau. Heute: „Przesilenie“ (la crise), 
Luſiſpiel von Feuillet (polniſch von G. Czeruicki). 


* 


* 


4000 Metzen Hafer, i l. 14961 skarge wniosla i 0 pomoe sadowg prosila, pniczka, Sedziszowa, Stro2na, Zimnawödka im po- 


Amtsblatt. 


800 Pfund ordinäres Baumöl, wskutek ezego termin na 31 styeznia 1867 o godz.|litiihen Bezirke Ciezkowice; Siedliska. und Biesna im 
Ar 60 Stück tannene G. M. Stämme 7° lang 10” am 10 zrana wyznaczony zostal. politiſchen Bezirke Biecz. 
3. 4497. Ediet. (1186. 1-3) dünnen Ende, Pomewak pobyt zapozwanych Stanislawa i Teklil Lemberg, den 14. November 1866. 
Mit Bezug auf das hiergerichtliche Ediet vom 21. 200 Stück tannene Stämme 3 ½ lang 10” am dün - Klaryäskich, Karola Bochniewieza i Tekli Bochniewi- ; 

Februar 1866 3. 662 iv. wird hiermit öffentlich bekannt nen Ende, 3 czowej nie jest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy ä — — 
gegeben, daß zur Hrreinbringung der dem Johann Mech 300 Städ tannene Stämme 3½ lang 9“ am dün⸗ Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo 243 6154 Edi 1182.3 
gebübrenden Forderung pr. 286 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G. nen Ende, i pozwanych tutejszego adw. Dra. Rutowskiego 2 substy- Er iet. Fl ag 
die sub H-Nr. 235/61 in Lipnik befindliche, dem Franz) 600. Stück tannene Stämme 5° lang 3—4” am dün-|tucyg adw. Dra. Stojalowskiego na kuratora, z ktörym Das k. k. Rzeszower Kreisgericht macht hiemit bekannt 
Kappel gehörige Realität, bei einer einzigen Tagfahrt nen Ende, . „|wniesiony spör wedlug ustawy chu. dla Galicyi prze- daß über Anſuchen des k. k. ftäbtijch » delegirten Bezirke. 
am 20. Dezember l. J um 9 Uhr Vorm. unter nachſte.P 200 Stück buchene Stangen 30 lang unten 5 — 6“ dick, pisanéj przeprowadzonym bedzie. / Gerichtes in Krakau vom 25. September 1866 3. 6154 
henden erleichternden Bedingungen hiergerichts exeeutiv ver“ 3500 buchene Haueiſenſtiele, : Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, ateby zur Hereinbringung der mit dem jenfeitigen urtheile vom 
äußert werden wird: 1. Den Ausrufspreis bildet der ge · 800 Metzen weiche Holzkohlen, W przeznaczonym czasıe albo sie sami osobiscie sta- (26. November 1860 3. 10054 und des k. k. Ober. Lan. 
richtlich erhobene Schätzungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. 40 Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9“ lang, wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za fpesgerichtes vom 20. Februar 1861 3. 678 von der 
ö. W und es wird dieſe Realität bei obigem Termine 4½, breit, stepcy udzielili, lub 164 innego obroncg obrali i tutel-ff. f. Finanz⸗Proeuratur in Krakau Namens der Rzeszower 
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiftbietenden] 20 Stuck Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem]Pfart- und Bernhardiner⸗Kirche erſiegten Forderung von 
hintangegeben werden. 2. Jeder Kaufluftige hat ein Va-. 200 Schock ganze Brettnägel 5° lang, przepisane srodki uzyli, inaczej z ich opöänienia vyni-36 Duk. holl. und 25 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen 
dium 80% des Schätzungswerthes im runden Betrage] 300 Schock große Huntsnägel 5“ lang, kajace skutki sami sobie przypisacby musieli. vom 10. November 1855, dann den Crecutions » Kosten 
von 400 fl. 8. W. im Baaren, in öſterreichiſchen Staats“ 300 Schock kleine Huntsnägel 3“ lang, 5 Z rady c. k. Sadu obwodowego. von 3 fl. 17 kr., 4 fl. 61 kr. und 32 fl. 9 kr. öfterr 
ſchuldverſchreibungen, oder in den Pfandbriefen der gali-] 1000 Stück Schindelnägel 3 ½' lang, Tarnow, dnia 20 pazdziernika 1866. Währ. die öffentliche Feilbietung der, der Barbara und 


iſch » ftändifhen Creditanſtalt, ſowie die hiezu gehörigen 40000 Stück Zwecken und . = 
. — und Talons nach dem aus der „Krakauer Sie 700 Pfund Naphta. 3 L. 14865. Ed y k t. (1185. 3) 
tung“ erſichtlichen letzten Wiener Tagescourſe zu Handen . Für Bochnia: C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do publicz- 
der Feilbiethungs + Gommiffion zu erlegen, das ſodann 50 Stück kieferne Stämme 7° lang 10° am obern Ende, néj wiadomosci, iz ena odezwy e. k. Sadu obwo- 
dem Erſteher wird zurückgehalten, den übrigen Lieitanten 50 „ . . 7 „ „ „ dowego w Tarnowie 2 dnia 8 lutego 1865 nr. 1646 
aber rückgeſtellt werden. 3. Der Erſteher hat den erſten 50 „ „ „ a * „ „ |i 27 lipca 1866 nr, 12249 dozwolona uchwalami te- 
50 Klafter trockenes kiefernes 36zölliges Scheite r. gol Sadu obwodowego 2 27 kwietnia 1864 do l. 
brennholz ohne Kreuzſtoß. . : 5135, 7 wrzesnia 1864 do 1. 3620 ı 7 wrzesnia 
200 Zentner rohes weißes rein e Scheibenunſchlitt, 1864 do l. 9524 celem zaspokojenia pretensyi Igna- 
650 Maß doppelt raffinintes Rüb ssl. cego Morawskiego, Adelajdy, Adi Ia 1 Artura hr. Po- 
200 Pfund gezoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, aißskich v ilosei 12528 zir. 55 kr. w. a. 2 prag. 
20 Pfund ordinäres Baum, 5 dalej na zaspokojenie pretensyi Jözefiny Wetstein 
10 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, w ilosci 4382 kr. 42 kr. i 825 Ar. 85 kr. u. a., 
30 Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9” lang nareszeie pretensyı Towarzystwa kredytowego galicyj- 
4½“ breit und a skiego w ilosei 11233 Ar. 81½ kr. w. a. z przyn. 
10 Pfund Kreide in Stangeln geſchnitten, und relicytacya döbr Kakty görnej, Bytomska i Kunicy, 
gehren, in den phyſiſchen Befig und Benützung der erftan-| 3600 Megen Hafer. 5 : Frydryce Bergmann naleZacych, dawniéj w Bochenskim 
denen Realität eingeführt werden. Vom Tage der Ueber- Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß ſie hierauf teraz w obwodzie Krakowskim polozonych, w jednym 
gabe der Realität in den phyſiſchen Beſitz tritt der Erſte · verſiegelte, von Außen mit den Worten: „Lieferungsanbot terminie na dniu 19 grudnia 1866 0 godzinie 
her in den Bezug aller Nutzungen, er trägt aber auch von bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von 10 0 10 przed pol. rozpisang zostaje pod nastepujacemi 
dieſem Tage alle Steuern, Laſten und 8070 75 ie des u an * ern ” 5 ach: Yarınkami: 0 
den übrigen beim Erſteher aushaftenden zwei Drittheilen tungen über den ausdrücklich zu dieſem wecke bei n J. Za cene wywolania tych döbr, Jacznie sprze ac ; itöt wi 
des Kaufſchillings, hat der Erſteher vom Tage der Ueber- k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobli. sig 1 N 5 e ceng szeunlovg v Wy- 4. „ . e 
name der erſtandenen Realität, die 5% Zinfen in vier. at erg nach dem Börfencourje zu verfehen e le sokosei 69.249 Ar. 35 kr. w. a., w razie zas Schätzungswerthe veräußert werben; ſollten dieſe drei 
teljährigen decurfiven Raten für die Grundbuchegläubiger|f- k. DEN ME Salinen D frections » Präfibiumm in er niezaofiarowania t6j sumy rzeezone dobra i po- Termine ohne Erfolg bleiben, jo wird zur Einver- 
und für den Hrn. Eigenthümer der obigen Realität zu liezka längftens bis 14. Dezember 1866 Mittags 12 Uhr nizé] szacunkowéj ich ceny, jednak nie niZej, nehmung der Gläubiger über die zu ſtelenden er · 
Gericht zu erlegen. 6. Der Erfteher ift verpflichtet, jene einbringen können. 5 : jak za 45.000 Ar. w. a. sprzedane beda leichternden Bedingungen, der Termin auf den 16 
hypothezirte Gläubigern welche die Bedingung der etwa Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten haben 2. Ches kupienia majaey obowigzanym bedzie Mo- Februar 1867 Born itig 0 uhr beſtimmt, 
bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungszeit nicht an- ein vom betreffenden f. 2 Bezirksamte ausgeſtelltes Zeug ie zadatek w ilosci 3500 2dr. w. a. dei Seien 4 nl ie oftgebadte Kent 
nehmen ſollten, ſoweit fie durch den Kaufpreis gedeckt find, niß- über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Gig) Inne warunki tieytacyi w registraturze sado wej, auch unter dem Schätzungswerthe verkauft wer⸗ 
gegen Einrechnung in den Kaufſchilling nach Zulänglichkeitſnung zur Abſchlleßung eines Vertrages und auch die Be ub w dniu licytacyi W Sadzie przejrzane byé mog. „dem wird 
desselben zu übernehmen, und den bei ihm aushaftenden ſtätigung der Handels- und Gewerbekammer beizubringen, O tem zawiadamia sie prowadzgeych egzekucy3, jak 5. Der Schägungsact der oberwähnten Realität, und 
Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechts. daß ſie zur angebotenen Lieferung die erforderliche daͤhig · niemniéj egzekutke Fryderyke Bergmann, dalej wie- E die übrigen Feilbietungsbedingungen können 5 Fr 
kraft der Zahlungsordnung zu Gericht zu erlegen, oder keit beſitzen. a ; 5 rzycieli hipotecznych, a mianowicie wiadomych do rak Regiftratur eingeſehen ee a 
an diejenigen aus zuzahlen, welche ihm zur Befriedigung Von dem angebotenen Unſchlitte, Hanfe, Rübs. und wiasnych, niewiadomych zs 2 miejsca pobytu, to jest: u 5 8 
vom Gericht nahmhaft gemacht wurden, oder ſich übrigens Baumdle find dem Offerte Muſter beizuſchließen, wobei rück 1. Karola Adlera, wzglednie jego krydalng mase, Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung wird dem k. k. 
auszuweiſen, daß er mit den zu dieſem Kaufſchillinge con. ſichtlich des Hanfes noch bedungen wird, daß nicht mehrere 2. Jerzego Donnera, 
currirenden Gläubigern wegen ihrer Befriedigung ein anderes Buſchen verſchiedener Qualität, ſondern für jeden Anbot 3. Izraela Lindenbergera, 
Uebereinkemmen getroffen haben. 7. Nach vollſtändig be- nur Ein Duden (kitka) beigeſchloſſen werden. Das 4. Konstantego Gilanego, 
richtigtem Kaufſchillinge wird dem Erſteher über fein Be. Stammholz ift abgeſchält einzuliefern, 3. S. Hirscha, 
gehren die erſtandene Realität ins Eigenthum eingeant Jeder Offerent hat ſein Anbot mit Ziffern und Wor- 6. Jana Ratha, 
7 
8 
9 
0 


Carolina Rhoys, ut Dom. 3, pag. 143, n. 8 baer. 

gehörigen, in Rzeszow sub Nr. 121/366 gelegenen Rea- 

lität bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter folgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1. Die Lieitation wird in drei Terminen, nämlich: am 
13. Dezember 1866, 10. Jänner 1867 und 
14. Februar 1867, jedesmal um 10 Uhr Vor- 
mittags, abgehalten werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 3600 fl. öſterr. Währung an- 
genommen. 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor der Lieitation 360 fl. 
6. W. als Vadium zu erlegen, im Baren, in Staats- 
ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen der ga- 
liziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt; die beiden letzteren 
werden jedoch nur nach dem aus der „Krakauer 
Zeitung“ erſichtlichen letzten Börſencaurſe, niemals 
aber über ihren Nominalwerth berechnet und ange 
nommen werden; das Vadium des Erſtehers wird 
zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber ſogleich 
zurückgeſtellt werden. 


theil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder galizi · 
ſchen Pfandbriefen erlegte Vadium dem Erſteher ruͤckge · 
ſtellt werden. 4. Sogleich nach Erlag des erſten Kauf · 
ſchillingsdrittels wird der Erſteher auch ohne fein Be⸗ 


— 


gleichzeitig die Parteien, wie auch ſämmtliche Hypothekar 
gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu 
eigenen Händen, die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten, und zwar: Franziska Prager, Clemens Hohn, 
Carl Mohr und Simon Moser, rückſichtlich deſſen, dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben Eliſabeth und Simon 
Moser, alle dieſe, ſo wie auch jene Gläubiger, welche 
ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der 
Executionsbeſcheid Er zuzuſtellen wäre, durch den zum 
ieli o dniu 29 grudnia 1865 do hi- Curator beſtellten Deren Gerichts Abvocaten Dr. Adam 
. reszte zeny 955 tych dobr dom. Geissler, dem der Gerichts Advocat Dr. Zbyszewski 
451, p. 358, u. 150 wesali, ub Etörymby 2705 untergeftellt wird, jo wie durch das erlaſſene Ediet ver⸗ 
6 0 1 ſtändigt. e 
Rzeszow, am 19. October 1866. 


wortet, und derſelbe über ſein Anſuchen und auf ſeine ten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizu · Macieja Meizkera takze Metzgera, 
Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt; alle nicht fügen, daß ihm die von ihm zu unterfertigenden Lie fe. Franciszka Hellmanna, 
übernommenen Hypothekarlaſten werden aus der erkauften rungsbedingniſſe, welche in der k. k. Direetiens , Kanzleil 9. 
Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia zur 10. 
8. Sollte der Erſteher nur eine Lieitationsbedingung nicht Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind, und daß er fi) den · 
pünetlich erfüllen, jo verfällt das Vadium zu Gunſten der ſelben genau und rückhaltlos unterzieht. i 
Hypothekargläubiger und wird die obige Realität mit An Offerte, welche eine auf den Anbot bezugnehmende we» 
ſuchen des Executionsführers oder eines Hypothekargläubi⸗ ſentliche Correctur enthalten, jo wie nachträgliche, oder über- 
gers, jo wie des Exeeuten in einem einzigen Lieitations haupt den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechend 
termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert wer- Offerte können keine Berückſichtigung finden. 

den, in dieſem Falle der vertragbrüchige Erſteher mit dem Wieliezka, am 14. November 1866. 

erſetzten Kaufſchillingstheile, Vadium und ſeinem ganzen Ver 
mögen für den Abgang am Kaufſchillinge verantwortlich 
bleibt. 9. Der Erſteher hat den Stempel zum Licitations · 


Jana Hellmanna, nareszcie 
mase wierzycieli do ceny kupna 52006 Ar. 
96 ½ kr. W. a. prawo majaeych i tych wierzy- 


niejsza rezolueya albo calkiem nie mogla bye 
doreezona, albo te nie w swoim czesie, przez 
kuratora adw. p. Dra. Rydzowskiego w zastep- 
stwie adw. p. Dra. Koreckiego, tudzie przez 


L. 2850. E d y kt. (4147. 3) edykt niniejszy. A a 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo czyni, Ze Kraköw, dnia 15 pazdziernika 1866. 

protocolle und die an den Staatsſchatz entfallenden Verän⸗ Jan Ruman przeciw mäsie lezac&j S. p. Wojciecha Rumana, I — —ä——ũ—äů— — — nzeigeblatt. 

derungsgebühren aus Eigenem ohne Rückerſatz 1 bo Stan. Ruman, Katarzynie Ruman, Annie Ruman i mal. 3. 10660. Kundmachung. (1184. 3) Se 

Kaufſchillinge zu tragen. 10. Für die feilgebotene Reali-/Maryannie i Rozalii Ruman w zastepstwie przez Rozalie| Am 1. Dezember l. J. tritt im Markte Bobowa 8 b 

tät wird keinerlei Execution geleiftet. 11. Die Schätzungs⸗ ser 0 utrzymanie w swojj mocy ostatnih ostatni@jleine k. k. Poſterpedition ins Leben. B. J. Breyer in Dresden 

art, der Grundbuchsauszug und die Feilbietungsbedingun⸗ oli rozporzadzen 8. p. Michata Rumana z dnia 2 marea] Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit ug Idt in ® 5 e 55 durch Julius 

gen können h. g. der Ausweis der Steuern nun ie 1857 i z 2 styeznia 1858 uniewaänienie dekretu dzie-|ter poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 81 in Krakau zu beziehen: 

hierortigen k. k. Steueramte eingeſehen werden. 12. Hie qzictwa i wyroköw F, G i H o utrzymanie Jana Ru- Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund ! igni 

von werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, mana w posiadaniu gruntu pod nr. I w Gwoidäeu, lubſzu befaſſen, und ihre Poſtverbindung mittelſt der beſte⸗ Deutſchlands Kriegsereigniſſe 

die unbekannten hingegen, dann jeune, denen dieſer Feil ewentualnie o oddanie mu gruntu ornego, zlozenie henden täglichen Botenſahrten Ciezkowice-Gryböw zu Des Jahres 1866, 

bietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden würde, liezby 2 dochodöw ete, pod dniem 8 paidnernika 1866 erhalten. a nach den beſten Quellen bearbeitet von Franz Lubojatzky, 

oder welche nach dem 9. November 1865 an die Gewähr 1. 2850 tu w Sadzie pozew wytoczyt i sadowéj pomocy| Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition in Bo- 1. Lieferung. . 5 Silbgr. 

obiger Realität gelangen ſollten, zu Handen des für die ⸗zalgdal, wskutek czego do ustrego postepowania ter- bowa hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: Bobo Das Werk erſcheint in circa 15 Heften. 

ſelben beſtellten Curators Hru. Dr. Eisenberg und mit- min na dzien 7 styezuia 1867 wyznaczony zostal, wa, Brzana dolna, Brzana gorna, Berdichöw, Bu- Als Prämie erhalten die geehrten Abonnenten drei 

telſt Edietes verſtändigt. Poniewai Sadowi tegö2 spadkobierey znajomı nie kowiec, Falkowa, Jankowa, Jasienna, Lipina, Li. Schlachtſeenen. (1188. 1) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. sa, to dla ich zastepowania ustanowiono Kaspra Ba- . ̃ —. ee ee 

Gottes Segen! 


Biala, am 22. Auguft 1866. niowskiego wöjta 2 Gwoädzca za kuratora, i 0 ten 
5 - Justanowieniu kurateli tychze niniejszym edyktem sie 
Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 


L. 19368. Edykt. (1151. ) uisdami. 
7 2 (1158. 8-12) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-) Jednoczesnie tych kurandow sig wzywa, abeby temu 
szym edyktem p. Tadeusza hr. Morstina, if przeciw|ustänowionemu kuratorowi wezesnie przed tym termi- 
20 „11 „ „ " 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 5 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774, 75, 3818, 3838. 


niemu Salomon Judkiewiez o zaplacenie sumy wekslo- nem dokumenta do ich obrony stuzye mogace wre- 
Die Gewinnziehung findet ſchon am Samſtag den 1. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


wej w kwocie 630 rubli srebr. z przyn. wniösl pozew.\czyli, lub sobie innego obrotice ustanowili, albowiem 
Haupttreffer dieſes mal | 
250.000 Gulden, 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, w przeciwnym razie ze skutki ich niedostateeznéj 
Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 


przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-\obrony wlasnemu przewinieniu przypisad beda winni. 
nego, jak röwnıe na koszt i niebespieczenstwo jego Wojniez, 24 pazdziernika 866. 
erhält man die amtliche Ziehungslifte, fo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugefandt. Mau biete 
dem Glücke die Hand! Eduard Lipstadt, Wien, Wollzeile 9. 


tutejszego adw. p. Dra. Altha kuratorem nieobecnego 1. 16961. Oben e Kr (1153. 3) 


ustanowil, 2 ktörym spôr wytoezony wedlug ustawy 8 
postepowania sadowego przeprowadzonym bedzie. C. k. Sad obwodowy Tarnowski Stanistawowi i Te- 
Krakow, dnia 22 pazdziernika 1866. kli Klaryiskım, Karolowi Bochniewiezowi 1 Tekli Boch- 
ee niewiezowéj niniejszym edyktem wiadomo czyni, ik p. 

3. 3727. Kundmachung. (1167. 1-3) Ludwina Irzykowska imieniem wlasnem, tudziei jako 
Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia ſind watka i opiekunka maloletniego Czeslawa Irzykow- 


im Jahre 1867 nachſtehende Materialien, Naturalien und skietzo wzgledem ekstabulowania prawa szeScioletniej 
dzierzawy i sumy 12500 zlpols. 2 stanu biernego eze- 


Meteorologiſche VBeobach ungen. 
Aenderung der 


Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung am 14. 3 1 . | 
Dezember 1866 bei der k. k. Berg und Salinen - Direc- gei döbr Blaszkowa »J6zeföwka«, jak Dom. 124, pag. E , RR: ohe nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand | @rfiheinungen Gare Im 
tion in Wieliczka eine Lieitationsverhandlung ſtattfindet. 135, n. 12 on. 2 pozycyami dotyczacemi i podeieza-|” 5 u Paris Linie Meaumur ‚Beugtigkeit| bee Windes der Aten e EaufedeoXages 
A. Für Wieliezka: rami, daléj przyznania sumy 950 abr. obligaeyami in-| G0 Reaum red Temperatur der Luft n 4 
450 Ztr. rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, demnizacyjnemi 2 procentami i kwot 19 zir. 95 kr. il, 2 327. 93 5 105 Fr BT 1 | | 
2500 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 192 Ar. 12 ½ kr. w. a. 2 przynal. na wiasnosé i wy-| 10 28. 45 — 28 J 160 „ ſchwach | f Schuee | 23 2 
300 Zentner langhamiger podoliſcher Hanf, danie ich 2 depozytu na dniu 2 paZdziernika 1866023 & 30. 24 — 32 100 „ mittel fi Nachts Schnee 


Druck und Verlag des Carl Budsveiser. 


ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗Gerichte Kenntniß gegeben, und 


